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erlin, vom 2 
eiue Kasette ve Konig eden er Koͤnigl. nit 
tempergſchen General Mafor Grafen von Bismark 


den Königl. Preuß. St. Johanniter⸗Orden zu verleihen 


. Ber Stadt ; Syndikus in Colberg, Regierungsrat 


Säniſch, iſt zum Juſtiz⸗Commiſſarins bei den Unter 
Fl ere Departement des Ober Landesgerichts zu 
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Patent zu vollziehen geruhet. 


die Prinzeſſin Ferdinand 
15 oheit die Prinzeſſi n erdinan 
„beende 2 Koͤnigl. Hoheit der Prinz Au⸗ 

von Preußen ee gen am Sonntage, als den 
23 ſien dieſes, das heilige 
des Hen Bi, Sredlger Ehrenberg. 
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Fam 1 Klose, Berlin bei Michaelis bed 


berg in Pr. bei 47 8 Berlin zweimal bei Burg, 
Coblenz bei Stephan, Danzig bei Rotzoll und Nein 
hardt, Berlin ei Alevin eichenbach bei Se 
Magdeburg bei Braun, Wegen a. d. O. bei Patſch, 
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Berlin, . 5 bei be Berlin 
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S 5 
chuck „ IR Rolin, 
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Berlin, den 241en Mai 1819. 3 5 
? Koͤnigl. Preuß. General:2ptterie:Direftion.. 


Berlin, vom 27. Mat. — 

Geſtern Vormittag ertheilten Se. Majeſtaͤt der suis; 
dem. von Aller hoͤchf dero Hoflager abgerufenen Königl.. 
Sardiniſchen außer ordentlichen Geſandten und bevol⸗ 
maͤchtigten Miniſter, Hrn. Grafen v. Castel haller, 
die Abſchieds⸗Audienz, und geruhten aus deſſen Händen: 
fein: Rappel⸗Schreiben entgegen zu nehmen: - 

In einer gleich darauf Folgenden. Privat; Audienz 
überreichte der bisher am hieſigen Königl. Hofe acere⸗ 
ditirt geweſene u Saͤchſiſche außerordentliche Ge; 
ſandte und bevollmaͤchtigte Miniſter, Herr Baron von 
Globig, eben alls ſein Abrufs⸗Schreiben. Beide Hrn. 
Geſandten wurden von Sr. Majeſtät dem Könige aufs 
Gnaͤdigſte entlaffen: RER 

3 Aus Sachſen , vom 12 Mat: 5 

Einige Schritte . neulich katholiſche Geiſtliche. 
ſich erlaubt haben, machen allgemein (ehe viel Auffehen. 
Einer Fuͤrſtin, welche katholiſcher Religion iſt, deren 
Kinder aber in der griechiſchen Religion erzogen werden, 
weil deren Vater ſich zu dieſer Religion bekennet, wurde 
im Beichtſtuhl die Abſolution verſagt, bis ſie ihre Kin⸗ 
der in den Schooß der roͤmiſchen Kirche bringen würde, 
Ein anderer katholiſcher Geiſtlicher wollte einem Katho⸗ 


liken nicht geſtatten, eine Evangeliſche zu ehelichen; der 


Braͤntigam trat deswegen zur evangeliſchen Rellgion 
über. Wir wollen glauben, daß das eben erwähnte 
Verfahren aus individuellem Religlons⸗Fanatismus hers 
rührt, und nicht, wie einige behaupten wollen, auf 
Bun. se von auswärts gekommene Weiſungen ſich⸗ 


2500 Gi; und die hundert Zoͤglin 
2 kehaltenen Lehr und Induſtrieſt 


Aus Sachſen, vom 19. Mali. 
Die verwittwete Staatsrathin von. Kotzebue traf den 
zelen Mai auf ihrer Meife nach Reval in Leipſig. ein. 
Sie hatte ſich drei Tage in Weimar aufgehalten, wo 
Freunde und Verwandte, fo wie der Ort ſelbſt, Gefühle 


in ihr aufregten, welche die tief gebeugte, ungluͤckliche 


Frau ſeht erſchütterten. Ste reiſet in Begleitung ihres 
Sohnes,, des Henn Dberülirutenants. Site von Kot. 
bue,, über Dresden und Warfchau, mit Vermeidung 
von Berlin, Königsberg und Riga, um nicht mit 
Schmerz au die froh verlebten Jahre einer glücklichen 
She in dieſen Städten’ von neuem an ihren plötzlichen 
Verluſt erinnert zu werden. f 


München, vom rs. Ma 


5 Mal. 
Bei einer Doppelheirath in feiner- ilie; 
. der Bankier Schaͤtzler zu⸗ Aude das, Latte 


Waiſenhaus mit 3000 Gulden; die Zeichenſchule mit 


e der von ihm un⸗ 


ule , umgaben neu 

gekleidet den. Traualtar. N 2 25 
Vom Main, vom 18. Mai: 

Nach kurzem Anſchein von Erholung ſinkt der un⸗ 


gluͤckliche Sand nun immer mehr in Aufloͤſung dahin. 


Seine Gemüuthsverfaſſung, iſt ungeſtört heiter, feine 


Aeußerung von Anfang bis zu Ende ſich immer gleich 
E ade Sec man hat. eee eee 


eine Seele zu keiner Reue bewegen: 


ö nnen „ und do 
iſt er; 


wier auch die bekannt gewordenen Briefe bewei⸗ 


ſen, den Eindrücken der Religion äußerst hingegeben. 
= Daß. er nur aus ſich ſelber . i fee 


3 aus ſich { ohne fremden 
Anreit, ohne Mitwirken Anderer, iſt jetzt außer Zwei⸗ 
fel; die weitverbreitete, ſorgfältige Unterſuchung hat 
keine. Spur. eines Komplott geliefert.“ 


Vom Main, vom 21. Mai. 


Eine Frau zu Hellikon im ehemaligen, ＋ PR 
itten, 


Schweiz gehoͤrigen Frickt ale, von untadelhaften 
wurde aus Schwer 
Abend vor Oſtern, ohne Vorwiſſen ihres Mannes, mit 


muth der Welt überdrufiig, ging am. 


dem fie fonft eine friedliche Ehe führte, ee | 


und verkroch ſich in eine Felſenkluft des nahe gelegenen 
Berges. Als fie, um Raum zu gewinnen, oder weiter 
hinein zu koͤnnen, einen großen Stein losmachen wollte, 
ſtuͤrfte ein Theil Ber oͤhle ein, und die arme Frau 
wurde lebendig begraben: Jaͤmmerlich. ſchrie fie um 
Huͤlſe, aber Niemand vernahm ihren Ruf Inzwiſchen 
war der Mann 2 bi gekommen, fand fein. einzi⸗ 
ges dreijähriges Kind bitter weinend ünd keine Mutter 
mehr. Die gauze Nacht ſuchte er mit Huͤlfe der Nach- 
barn in und außer dem Dorfe. Endlich fand, man bei 
anbrechendem Tag Spuren von Fußtritten, die zu der 

elſenboͤhle führten“ Sogleich kroch der umerſchrockene 

hemann mit Lebenegefahr hinein, rief ſeine Vermißte 
mit Namen, and vernahm endlich aus ber. Tiefe herauf 
eine Stimme. Eiligſt ſuchte er Beiſtand, „und mehrere 


wackere Manner arbeiteten mit der größten: Anſtrengung 


den ganzen Tag bindurch, um die as: Schuh tief ver⸗ 
grubene Ungluͤckliche unter dem eingefallenen Schutte 
und den Steinen hervor zu ziehen. Wirklich gelang es 
ihnen. Nachdem die Fran 20 Stunden in dieſem 
ſchrecklichen Zustande zugebracht, kam ſie, zum Erſtau⸗ 
nen aller Auweſenden, lebend aus ihrer Gruft hervor. 
Sie war gan: bei Slanen, und bereute herzlich ihre 
unglückliche That; ſtarb aber am dritten Tage nach 


v 
as Leben der B 
Form „a das Geld des S 


Poftugieſen entdeckt worden, die 
e 


ihter Rettung unter heftigen Schmerten un den erhalte, 
nen Wunden 


4 Vom Main, vom 19. Mai. r 
Die Abreiſe der von Ketzebueſchen Familie von 
Mannheim ſoll auch durch einen Zwiſt beſchleunigt fein, 
den der Schiffs ⸗Capitain v. Kotzebue mit einem dar 
ſigen Buchdrucker hatte, weichen er beſchuldigte, noch 
ein Manuſeript von ſeinem Vater in Händen zu haben. 


Aarau, vom 14. Mai. 


a und jetzigen Präfecten von Calvados, erſchienen. 


* auch diejenige, 


erunter zwei junge Leute von ö 
Len ſechszehn Jahren waren, um Tode verurtheilt hat. 


zeigt auch die Lotterie⸗Ziehungen an; aber die Caßie ter 
zahlen er aus, wenn die mit allen Formen der Aecht⸗ 
beit henen Liſten mit der Poſt ankommen Sollte 


Eee Sorgfalt erhei⸗ 


RL le ar Te on. wg 
ichteh St. Helena melden, da 
3 en jemals mit dem Gouverneur Sir 
udfon Lewe entzweiet if und daß er keinen Menſcken 
mebr vor ſich laſſen will. Wenn er in feinem Garten 
fpazieren geht, und Au daß er bemerkt wird, ſo 
giebe er ech das Ani ee N gegen = 
In Monteoldeo 5 0 X 5 Sant 55 
t, und zu deren Oberhaupt ſich der ausgewan, 
derte Vbonapartiſche Unter « Mräfeet Robert aufgelehut 
bat. Mehrere Franzofen find mit ihm arretitt. Herr 
Vonpland (Alexander Humboldts Keifegefähtte), der 
Generallieutenaut Freſſinet, und Herr Raguin ſind zu 
Protocoll vernommen worden, ohne jedoch am Com⸗ 
plott den geringſſen Theil zu haben. 


Conſtantinopel, vom 12. April; 5 
„ „ aus de e n 
daldſes reigniß, das ſich doft zugetragen 
= beiten Folgen damals noch nicht — Tage lagen: 


eine 


Die Schwiegermutter des pieſigen franz ſiſchen Both⸗ 
ſceſters 5 Marguls de la Riotere) Er la Ferté, 
war am Bord eines Franz ö ſiſchen zu Smyrna 


ch von dort zu ihrer "Schwirgerto 5 


= Tr Der Sranzdfiiche * 


ommen 
ter hierher zu begeben. 


x 50 
>; er“ 
ia, 


ſul > Smyrna, t 
zu Ehren ein großes Mittagsmahl, zu welchem ſaͤmmt⸗ 
liche in Smorma auweſende angeſehene Franzoſen und 
die Officiers der auf der Rheede bon Smyrna liegen⸗ 
den Fran zo ſiſchen Schiffe eingeladen wurden. Unter des 
geladenen Gäften befand ſich auch Napoleons ehemall⸗ 
ger Polizelminiſter, Herr 9. Savary. Das Tiſchgeſprach 
wandte ſich datd auf politiſche Ereigniſſe, und bei die⸗ 
fer Gelegenheit äußerte ſich ein Junger Fran; ö ſiſcher 
Marine⸗Officier — von demſelben Schiffe, mit welchem 
Mad. la Ferté angekommen war — in heftigen Reden 
gegen Napoleon und feine Regierung. Herr von 
vary nahm über Tiſche keinen Antheil an dem Geſprä⸗ 
che. Nach aufgehobener Tafel trat er aber hoͤchſt ent 
pi hm En en N — Di gene Reden 
au ie härteste eiſe vox und fordert eu unn 
von ihm daruber. Der Officier e etbnr 
bereit fer und ubertieß Herrn von Savarh die Wahl 
der Waffen. Dieſer, welcher darauf nicht gefaßt zu ſein 


Achten, überhaͤufte dem DOfficier nur mit Schimpfteden, 


und aͤußerte: daß ein Mann feiner Art ſich mit eigem 
ſo jungen VBurſchen nicht ſchlagen, ihn aber wohl derbe 
durchpruͤgeln könne. Er ſchlug hierauf mir feinem Steck 
ſögleich auf dem Offteier fo gewaltig las, des dieſer 
beſinnungsles zu Boden ſtünfte. Alle Gaͤſte eilten nun 
herbei und hinderten die weitern Thaͤtlichkeiten. Die 
weitern Folgen erwartet man mit naͤchſter Gelegeuhett. 


St. Petersburg, wom s. Mai. 

Lange hat der Unfall eines fremden Handels bauſes 
hier keine inuigece, aufrichtigere Theilnahme erregt, 
als die Nachricht, daß das berühmte Banquier Haus 
Schwarze et Rettich zu Hamburg durch wid ige Zufälle 
einſtweilen veranlaßt worden iſt, ſeine Zahlungen einzu: 
ſteuen. Hier wie zu Stockholm und auf andern Hat: 
delsplätzen, hatte ſich dieſes Haus durch fein redliches 
ctrazen die hoͤchſte Achtung erworben, und Aller 
unſche vereinigen ſich dahin, daß dieſes brave Haus 


Fo neu und gläuzend aus dem — hervorgehen 


möge, wie es im hoͤchſten Grade verdie 


Vermiſchte Nachrichten. 

Das Herz des neulich in Venedig in der Kirche er 
ſchoſſenen Elephanten gſich dem eines Pferdes, das 
Netz maß 112 Pariſer Q. Fuß, die Milf war 8 Bier: 
tel lang, die Leber weißlicht und beinahe faul, die Eins 
geweide dick, die Knochen groß und ſtark, das Fleiſch 
don rother Farbe und ſchwer, der Küffel von einem 
gegliederten knorplichten Gewebe, die Haut von vers 
ſchiedener Dicke, die am Kopfe am größten war. Das 
Gewicht des ganzen Thieres, das mau für so Jahr 
alt hielt, betrug 4,622 Pfd. Die Flintenkugeln hatten 
nur leichte Queiſchungen -verurfacht , eine ausgenommen, 
die in das linke Auge ging, und den Tod * 7 
liehen konnte. Die lie 7 durch die 
kechte Düfte, und blieb in der linken Schulter ſtecken. 
Das Gerippe und das ausgeſtopfte Fell bereichert die 
öffentliche Naturaltenfammlung zu Padua. > 

Bekanntlich blieb das Schwei er? Regiment Afry im 
Jahre 18159 dem Hoe treu und erſchien nicht auf der 

arade, welche Bonaparte den aaften März über die 
Garde zu Paris hielt. Bonaparte lie 
Afry hernach rufen und 2 ere forderten demſelben 
dei dem Eintritt in den Saal den Afty 
09 ihn, nahm ihn unter den Arm, trat a Schritte jur 


er Fronten, gab der Mad. la Ferts 


rück und rief den Offizieren zu: der Kühnſte von Ihnen 
nehme ihn! Sie meldeten dies und der Oberſt wurde 
ſogleich zur Audienz gefuͤhrt; er findet den Exkaiſer von 
einem glaͤnzenden Generalſtaab umgeben, und folgendes 
Geſpraͤch begann: „Warum haben Sie meinem Befehl 
nicht gehorcht?“ Weil ich weder vom König, noch 
von den Kantons Befehl erhalten. „Wiſſen Sie, mit 
wem Sie ſprechen 277 Ja, mit dem Geueral Bonaparte., 
„Sie ſprechen mit, dem franzoͤſtſchen Kaiſer und als 
folcher befehle ich Ihnen, Ihr Regiment auf dem Ca⸗ 
üben‘! General, Ich habe Ihnen 
ich von dem Könige, dem ich Du. 
keine Ordre bekommen 


Die an der Fran zoͤſiſchen Graͤnze in den Nie, 
derlanden angelegten großen Feſtungswerke find ſehens⸗ 
er Und ſehr Hark zu nennen. — Bis auf Eavallerie 

{ 


e 
dee Niewe Schanz, hart an der Oſtfrieſiſchen Graͤnze 


ſchen 


e 
ningen, Ebönerden ze follen erweltert und ſehr verſtaͤr⸗ 


verdient. ; 


> Anekdoten von Friedrich dem Großen. 
Der König kehrte ſo eben, Morgens 11 Uhr, von 
tinem bloßen Reirknecht oder Ordonanzhuſaxren begleitet, 


von der Wachtparxade nach Sansſouei, als eine Korte 
laͤrmender und ſich balsender Fibelſchüzen dem faſt kaͤg⸗ 


lich dort vorbeireitenden Konig ſorglos den Weg vers 
ſperrte. Der König erhob die Krücke und rief: wollt 
ihr Kanaillen gleich nach der Schule! Den Knaben kam 


die Zumuthung fo unerhört und geſetzwidrig vor, daß 


fie laut auflachten, und mit den Fingern auf den Kos 
nig zeigend ſich einander zurieſen; ſieh, Der weeß nich 
mal, daß die Schule ſchon aus is! Der König. rirt 
lächelnd, und ſich der kleinen naiven Preußen vieleicht 
freuend, ſeines Wegs. — Für die ſteiſiunigſte Men⸗ 
ſchenfreundlichkeit des ſo oft und jo bitter als Meuſchen, 
feind verſchrieenen Koͤnigs zeust die olgend:. Es iſt 
bekannt, daß . ſeiner Bet ſich zu 
allen Zeiten des Jahrs den Genuß der ſchoͤaſten und 
edelſten Früchte zu verſchaffen wußte, ruͤckſichtlich deren 
eine ſcharfe Controlle gehalten wurde; und wehe daher 


dem Kunſtgärtner, der es ſich hätte gelten laſſen, 


ft. 
n . 8 im Moraſte an der Münfters > 
deen Fee, e e g de dent Se ait 


ſich daran zu gergreiſen, da Friedrich ſie blos eine 
Tafel, oder zum Geſchenk fee feiner, Set 
und die Ausesleſenſten ſeiner Freunde beſtimmte. Deſſen 
ungeachtet ertheilte der König den Gärtnern den aus, 
druͤcklichen Befehl, ſo oft in Potsdam ein Kranker 
oder eine ſchwangele Frau nach irgend einer Frucht bes 
0 a a1 d i 1 e zu 7755 ſei, 
dieſe Fru er Stelle und unentgeldli en ſolle 
verabreicht werden. 4 Wie fin 


Das ſtoltze Deutſchthum nur auf Sand zu baun? 
A eigen * 


chen, ſowodl auf Hütben, auf Hauden und ins Haar zu 
tragen; ich empfehle mich dermit bestens, ſowle auch 
mit Damenkaͤmmen, Schieiern und mehreren eren 


Anzeige f u r E lte rn. 


Aeltern, welche ibte Sohne zur fernern ſorafaͤltigen 


Er iehung und Bildung dei einer ſtillen Lamilie hteſigen 
Dit, in Penſien zu geben wuhcchen, erhalten durch die 
Hirten Schulrätde Koch und Bernhard und den Herrn 
Eenſiſtortol Aſſeſſor Graßmann nähere Auskunft. Steh 
Un den 26fen Mar 1 7 7 


„onze, 
Das am 27. May d. J. Morgens um 9 Uhr, in ſei⸗ 
nem geſten Lebensjahre am Schlagfiuß, erfolgte Abſt ch 
des Königl. Stadtgerichts Aſſeſſor Heinrich Gortlieh 
Seuwig zu Pasewalk, meldet unter Verbittung der Con⸗ 
doleuz, deſſen tiefgebeugte Schwiegermutter 


N und Großtochter. 


f 2 Uhr kant es ie bete 
Geſtern Abend um 6 Uhr ſtarb unſe⸗ innigſt geliebter 
Gatte, Vater, Großvater und een e e 
brikant Carl guowig Winckelfeffer, im einem Alter von 
beinahe 69 Jahren. Er wurde zwey Tage vorher vom 
Schliae gerührt u % lag die letzten 24 E tundem ohne 
Hemuſtſein im ſauften Schlummer Verwandte, Freun de 
und Ae, welche ihn kannten, fühlen 9. wiß unſern großen 
erluſt und vermehren des halb nicht den Schmerz deech 
Deileidsbezeugungen. Stargard den 29. May 1819. 
Dſfe hinterblifbene Gattin, Kinder, 
Enkel und uruke 


engeren 


j 


NMachweiſung der Qaalififationytnd. das zum Antritt der 
noͤthigen Wenne, wird Niemand j zum Gebot sugelafl en. Der Busca erfolgt bei enen 
muuchmucen Ben Stettin. den ißten Mai 189. 


Bekannt ma chu n g 
Das Vorwerk Zachan ſoll, für ſich beſtehe nd und als geber bochum von Trinitatis 
d. J. ab, auf us hintereinander folgende Jahre, als bis Trinitatis 1837 in Jeitpacht an den 
Meiſthictenden ausgethan werden, und iſt zur offentlichen Ausbietung deſſelben, ein Termin auf 
den §ten Juni d. J, Vormittags um 10 Uhr, in dem Locale der hi Regierung auf 
dem Schloſſe angeſetzt, zu welchem Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden. * 
Zur vorläufigen Nachricht dient folgendes: ; 
Das Vorwerk Zachan liegt im Saatziger Kreiſe, 3 Meilen von Stargard, 8 Meilen 
von Stettin, in eimer ſehr fruchtbaren Gegend an der großen Ihna. 
Der Wirthſchaſtshof liegt bei dem Städtchen Zachan, die Grblide fi nom sciöfgaf 


Sintändich und in gutem Stande, dae RB neu und maſſib. 3 


= 


Die Grundftüce beſtehen: e ee 0 
in Garten, in mu 1 M. M. — . Goc 
an Wurthen, in? * ei art: #3 * 9 n 
a t an — mg K — 0 NOIR HIT eee, ee 
5 an Wieſen BEE SE WRFOZE TG ET ZEN 
> l ww — iv. hs. an der Ihna 174 — — — 


aldhuthung / Sans hach mit dem Dorfe - | 
N Schlatıtn; im ſogenannten 12 in 16 „129 1 
a an priv. Huͤthung im Buchwalde 84 m en 
Saͤmtliche Grundstücke, mit Ausnahme der Häthung im Hagen, find vollig feparirt, Die 
Achterhdfe,, Garten und ein Theil der Wieſen, umgeben das Vorwerk; der Acker hat durch⸗ 
gehends einen mülden tragbaren Boden zu allen Getreideg a geſchic den e de jede Witterungů, 
und feine Lage erlaubt eine jede Feldeintheilnng. Die Wieſen gehoͤren zu den beſten an den 
Ihnaſtrom, und die Bruchhätung an der a kann leicht zu guten Wieſen umgeſchaffen wer⸗ 


den. Außerdem hat das Vorwerk noch die Abtrift mit dem Hammel⸗ und Gellhaufen von 


600. Stuck auf den angrenzenden Gr⸗ Schlatikowſchen und Zadelowſchen Sehmarken., A e ir 


u „Bee Ant, Bremuetel befindet ſich in gutem Betriebe wi 5 
85 ‚Gefälle aus dem Städtchen Zachan, den Dörfern Gr. Schlattkow, n 
an, , 0 wie der Krngverlag in den 3 genannten Dörfern, wird dem 
aan et or en dem außer dieſer Erhebung und der n der BEN: 
Polizei, a uch die Führung der Rechnung, als Beamter aufgetragen wird. f 
Bei dem Bere außer einigen Saaten gar kein Juventarium. 
8 Die naheren Bedingungen f nd in der hieſigen, Regiſtratur täglich Vormittage Ai 
dem Amte Jachan ein uſehen, und werden in Termin bekannt gemacht. werden Bar). 5 


. und Sicherstellung ink ſaben 


b 2 onigl. Preuß. Regierung. II. 725 5 
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e, Warn Werlesung ee beben Sesjäfrigen, Sa: 25 195 rer 1 
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RT Dia aa auf den Aten ER Arſten Oabber d. pe ee 


Leſlegt worden d Kane man es 


Len 29. Mag 164% 


beiden Jahr arkte zu Damm - “find, de, am erſteren T der J a et eins ‚u. 
bitt und un Un daten det Sierdiwe EL au 
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Herbſtmaekt auf den . 
a: Bü, ones 
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Bekanntmachung. 
Die Ecbverpachtang ka — Verkauf des Erbpachts⸗Vorworks Kugelwiß 
inte: Rügenwalde betreffend. 
Das zum Amte Rügenwalde gehörige, zwiſchen den Städten Ruͤgenwalde und Schlawe be⸗ 
legene Erbpachts⸗Vormerk Kugelwitz, ſoll nach Uebereinkunft mit der jetzigen Beſiherin, Wittwe 
Jagenow, für den landesherrlichen Fiscus auderweit iu Ecbpacht aus gethan oder werkauft werden. 
Das. Guth hat nach einem nur im verwichenen Jahre gefertigten neuen Arme eee 
461 Morgen 4 R. Acker, 


„ % , Gartenland, 
129 13 Wieſen, 
e n Huatuns, 
W dreijährigen Ackerland und Aeberbaupt alſe einen Flächeninhalt 


öh 947 i 138 1 

Der ei. gauz ſepariſt liegende Acker gehort mach feiner Ertrageſaͤhigkeit in die dritte und vierte 
Klaſſe und von den Wieſen werden, 109 Morgen 112 UN. als beſtaͤndige Wieſen benutzt Der 
teitatisustermin iſt auf deu arſten Jung d. J. angeſetzt, und wird auf dem Vorwerk Kugelwitz 
Abſt abgehalten werden. Die Bedingungen ſowohl, wie der, Anfchlag von dem Guthe, koͤnnen tag 
lich in der hieſigen Negierungs⸗Regiſtratur und auf dem Amte Ruͤgenwalde eit geſehen werden. Im 


e n . den Jntereſſenten vorgelegt. 


Saus verkauf. 

Das hier am Koblmärkt tub No. 616 dull, den 
minderiäbrigen Kindern des Kurſchners Dewitz zugehörige 
Haus, welches zu 1500 Ntölr. abgeſchaͤtzt und deſſen Er⸗ 
trauswerth, nach Abzug der datauf haftenden Laſten und 
der Reparaturkoſten, auf 140 Rthlr. 22 Gt. ausgemit 
telt worden iſt, ſoll am acſten Julii d. J., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, im hieſigen Stadtgericht öffentlich ver: 
kauft werden. Stettin den 19. April 1879. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


8 Wieſenverpachtung. 


shorfifchen Revier auf der Charlotenbold⸗ 
r a Biene und an der Krampe 


br Sonn en 7 > wie as Morgen an 
plan 1 De en 


1 70 we mme gefallenen Wieſen, 
nut. , —— ttags 9 Uhr, im Fo 
achtet a , 
eingeladen werden. ay 1819. 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


— Den. sten M 
Edictal vorladung. 


Auf den Antrag des Knopfmachers — ap gen 


als Curator der blödfinntgen Wittwe M 
Oblaten des Shmie 
aofien July sog, aus welch 
Mundt geborne Se — nie — Peter Sch 
e, 2 Kani Ari ing Soma, m 


5 


7 A a. 1 . 
Dr. 5 
9 1 em 3 — 15105. Su ee Na 1, 
0 er Dura e 

Auen 0 — 

darin, 22 25 8 255 BEE 


Coͤslin den 21ſten May 1619. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Al, Abtheilung. 


Schulz und Proteconſuhrer Bröſe allb er vor eſchlagen 
werden, zu erſcheinen, die ihnen aus dem erwähnten Do⸗ 
eumente zustehenden Anſpruͤche anzutelgen, und durch 
Vorlegung der S vorhandenen Veweismtttel zu de⸗ 
‚gründen, deſonders aber die gedachte, etwa in ihren Haͤn⸗ 
den a er mit aut Zeit n bringen und 
dem nuchſt iche 222 im Fall ihres Ausblei⸗ 
Denk aber zu gewärtigen, daß fie mir 4 tlichen, ihnen 
aus der Obligation qu. zuſtehenden An ſprächen präclobirt, 
— . — ne W e * Document 
„und mit Aus ſerti ee eue 
fahren werden wird. Labes den N = ng 


Koͤnigl. Vent Biadiserict. 


Ediktat-riteseion. 
Der Sohn des hierſelbſt verſtorben 
ne Mier, 2e Chris en . ‚Re 9 Y 


tlas 
bie Na Da 517 10 


r Gott: 
et ſeloſt 
A Ja en nu. 
* Meg 

mente der Könlaln geweſen 6 ſoich 1 1 RN 
bed Zebdenik von den Franzoſen gefangen genommen und 
von denſelben nach Frankreich trausportirt worden it, 
und LI . Dienſte in der Schweizer-Legton 
ommen haben Toll, felt dieſer Beit aber keine Nach⸗ 

sicht von ſich gegeben bat, wird 2 er auf den Antrag 
ſelner H e N od deterllätvcg, fo wle 
. ſeine dal ne unbekannte Erden und 


nehmer, dent edictaliter Vora eaten, ſich in dem auf 

h a; ae N 10 efmiitae 2. Ube angeſetzten 
* ſchriftlich oder auch münd⸗ 

ae RK AR melden und weitere An 


Sie derſelbe ſich nicht ein, 
rt, feine etwanige Erben und 
1 e — . :prdelus 

den aaften Galant gig, ke, 


Verlegung der angekündigten N e Rind⸗ 
und Schaaf⸗Vieh⸗ Auction in Pudagla. 

Unvorhergeſehene wichtige Umftände, welche es vielen Nebhabern und: Käufern: lunmöͤglich l 
machen konnten, ſich bey der, auf den ı ten Juni d. * von mir angeſetzten Pferde, Rind⸗ 
und Schaafvich «Auction perſönlich einzufinden, zwingen mich, den Tag zu: dieſer Auction un 

auf Montag den 28ſten Junii d. J. 


hinauszuſetzen. 


Die Gegenftände und Bedingungen des Verkaufs bleiben ganz die naͤmlichen. d 


Ich bitte, von dieſer nothwendig geweſenen Verlegung der Auction, geneigte M zu 7 a 
Pudagla auf der. Inſel A den: 2 6. May 1819 


. 25 

020d gcc cb esse 
(Auction) Veraͤnderungshalber werde ich & 
Kam 1ꝛten Juni d. J. von des Morgens 8, Uhr $- 
Jan, auf dem hieſigen Koͤnigl. Amts Vorwerk F 
3 Zachan folgendes, mir gehoͤrende Inventarium: 
1780 bis 12 Stück: gute und fehlerfreie Acker⸗ 


8 


pferde 
„zo Stuͤck müchende und tragende Kuͤße, 
„is Stück 1% 2, bis zjaͤhrige Ferſen, ſaͤm̃t 
lich Rindvieh von guter Race, 
„zoo: Stück Schaafe, wehrrecht, inch. der F 
diesjährigen Laͤmmer, welche bereits ſeit &- 
9 Jahren dadurch veredelt, daß abwech⸗ S 
ſelnd alle 3 Jahre neue Spaniſche Boͤcke 
angekauft worden, f 
„ämiches Ackergeraͤch, was zum Betrieb 5 
des hieſſgen Vorwerks erforderlich war, & 
„ämnuliche Milchaeräͤthſchaſten, 8 
„ſaͤmnmliche Brau und Brennerev Ulenſſlien, & 
J dffeutlich genen weich baure Zahlung in Conrant & 
Jan den Meiſtbietenden verkaufen; welches Kauf: * 


8 
® 
8. 
8 
® 
8 


do oo ofo ofo c ofp ofo da of of οονσ oo of 


& luſngen hiedurch bekannt gemacht wird. „König. 
$- Anits Vorwerk Zachan bey Stargard in Pom⸗ 
3 mern den 18ten. May 19. 


Zu 
5 j 
een 


Der Amts rath aeppien. i 


berg, Nane ardt; Gollnow, Wollin, Steyr i 
münde: und Stettin {en erfahren abel Bare ir, 


min Ben 15: May 
5 3 e Sinigt. Eapitnld; en 


Die 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Der Moblltar⸗Nachlaß des zu Buchdolf, vetſtorb 1 
Predigers Walther, beßßſebend aus 5 Metall, et⸗ 
ten, Leinen Menblen und Hausgerath, Vieb, ſo w ch 
aut den Materialien eines abe eie und 1 


daͤudes, wird auf den Antrag der Ei ed N. 52 
dſeſes Jahres; des Vormittags um 9 uber, durch 
Aſſeſſor Bodenſteln in dem Sterdehauſe an den Me 
bietenden, A baate Zablung,-öfenılich. verkauft wer; 
den. atz den sten April 1819, 

Koͤnigl! Preuß. Pommerſches Juen 


Verkauf von Grundſtuͤckenn 

will ine in den Güthern Perlem und 

5 15 e 6 erbe, 2 vad he Dan virkag; 
e de en 

beide Wofferagdie, worimein Kormsang-and-Deki. 

ſtampe if; nebſt ein neues Wohnhaus, einer Wind: 

mühie nebſt Haus, wozu a7 Morgen 11 [Ruten 

Acker, 26 Morgen 16 [JRuthen Wieſen, freye Pür 

tun auf der herrſchaftlichen Weide: und freies Breun / 


li. 
Kaufluſtige können mit mir auf dem Bun Zeitn, elne 


Menue von Wellis, Be r abſchli * 2 
9 a u R 6.‘ 


a 


verauction ren in 


8 Der Amtmann Rö bel. & 
och art. Ben auf dem ıflen Boden net 
— 82 800. in, ben Mr ; N, 
Ges e verkauf x ien Hl inet Je a ae dem Won 
Am 1rten Juniſ e. Wbt u um 10 Uhr ft 1. Hi . en: a un Br an re Deahinnd in Conra at 
ſelbſt im Capitulsgerichts * den . W dae ‚merben.. Stetiu in 
40 Scheffel 10 80 Scheffel Gerſte und den 27. 91819 Bouſſel. 


5 

ei den Meifbietende i 
Tann. bb gs Geer, anf sen „erfuft, were, uud und 
Starten Colbert, Eörlim, er, a. d. N. reifen 


Auf Verfügung Eines Prey Wedüdtt Etadigerichts 
werde ich am raten Jund d. 3; und an den darauf folgen; 
den Tagen Nahmitnge 1 Ar, in dem am admin; 


dat unter Ne, 82 die si olhende Sachen. 
ac, egi fliege a 0 Der erſte und zweite 


goldne und eine filberne Taſchenuh a Pett⸗ 
ſchaft, einen goldenen Uheſchtüſfel) m 95 derne koͤffel, 
1 paar fil erne Anſchraubeſpern, werſchledene g roß mit 
Silber beſchlage e m 71 Pfei enköpfe, f Ku⸗ 
pferſtiche, elne Schelbenbü 60 zen einfache Flinten, Fa⸗ 

vance und Glas, Meſſin ch und Siſen, Leinemeug 
und Betten, ene Pope und alterien, gute. 


Meubles, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, ö — 


lich an 
May 1819 be ff. 


Auetlon r Amferbanmer Stop, Dlenſtag den aſten 
Juni c. Nachmittags um a Ubr, auf den neuen Packhof. 


Auction über elne Palthie EheribonCarfee, auf dem 
zten Boden des neuen Packbofs laggersd, am Dienflag 
den iſten Junk a. c., nein m 3 uhr 


We Daten REG 5 Sache der aszſten 
EAN, 


zu on. 2 _ 38, ! - 
Inttwock am 2 N e um 2 Uhr, auf 
den neuen Packhof über = 
oft mittel 0 ur 3 
„r fein ordinait 3 Cake N 


3 wur Cheribon-Läffer, 1 
fein klein englifch Piment, 

3 ſchweren engliſchen pfeffer, 
\ 17. a ene Rollentaback, 


Blattertaback, ’ 
10 Hannah: cchönften blanken Garoliner Reis, 


5 en 8s angeht. 


22 85 


u ctio n. 

Eine Pattdey re Bulter fol Sonnabend 
den sten — — . N Ara far Aoſeuders 
Aug T verfanit werden, 
um = bin 2 Aug. Bode, Heumarkt — 46. 


an Fu „verkaufen in Stettin. 
Liplse Hundert Sciſfotund vorfährlge trockene daͤn⸗ 
7 Felde babe noch alzufaſſen und efferire ſolche nebſt 
5 Quantum Kreidegeng um damit zu 17 0 billigſt. 


F. 0. grande, große Laſtadie Ne. 193. 


en Sraunee engliſintes pferd, zum Nelten und Fahren 
ur verkauft werden, ra No. 71. 


m wo 10 1 eren Paare werd en 
Kan ge aber dam 5 dem Bene 
gungen ben 18585 
Frandt, 


Sei hen 1 155 
Comm 
al 1 eine 110 n Bin: 


Zee 
Das Gasthaus in der Breitenſtraße No. 386, ſtehet 
ans 87 BR um Verkauf. 


be No, 387 ſoll 
ans. Pin en don sogleich 


ner Ns 


N Ri 


Ju wermiehen in | Setin) 

en meines Speichers No, 51 
iſt zum iſten juny dieſes Jahres zu veimiethen. 
f F. W. Dilfchmenn. 


. rr... ˙ — 
Z ver meudlirte Zimmer im zweiten Stock nach vorne 
‚heraus, ‚find zu vermietben, am Kol anf No. 156. 


Die zweite Etage des Hauses Mo. 12 in der Könſas⸗ 
ſtraße, deſtebend aue 4 Stuben, einen San, einen Alko⸗ 
ven, 3 Kamm en, 


m Mactehtbot No. 30 find ey Stuben mut Meu⸗ 
bel zum ıften July zu vermiethen 


Im Im Haufe ſub No. 104 am Pladrin, dem Torfhoſe ger 
genuder, iſt ein Logis, beſtehend aus 2 Studen, 1 Kants 
mes, und 1 Holtell, zum 1ſten Juiy d. J zu veumetben. 
— —— P — — 


5 Bekannimachungen pr 
FEEEERERER EL TE EE 
. Wir haben neuerdings eine Parchey fchr chene & 
& Hamburger Ratinade Comihisfion erhalten, die . 
J wir zu einem billigen bielſe verkaufen. * 
% F, W. Löwener& es * 
* * 

* 


weten (eee dee e ER e 


Dänihe Kreide, 71 dem Schiffe za verkaufen, welſet 
rah der Schinemägler Curl Goctlieb Herr. ® 
ne cem drehe Wen ſeinkeller oder Waarenkeller il } fogleich 
zur Dermitoung ſrey Auch ig bey wir eig zweyſpaͤnnk⸗ 
ger, auch au Eiatpänner ar tet wong, neuer moder⸗ 
mit 2 Stühlen zu verkaufen. 


öl: Seitz jun. „ 5 m. 863. 


* 
3 55 92 F a e beiten ne 85 8 . 


Tı t und ohne 1025 in allen 17 80 
7 1 n, 1 he Mer hee beſondern it egen 


ſeb len rg haben Unt ete erhal⸗ 

ten, 5 ae 160055 ft führenden 

engliſchen, di 10 1 1 de e Manufackurs 
foaaren du Ginigen 9 ettin den 28. May 
1519. erheim & Comp. 

1 88 an Sem 


CC 
1 
n erkaufen hat, e 

bn Käufer 1 in, 1 den Junge pin e 


e e e e e e ee 
Ines 
1 e ne 5 ferien © Gelbtafens weit die gel, 


Eine Frau von mittlern Jahren wünſcht ihr unterkom⸗ 


men als Kinderfrau oder in der Wirthſchaft, wo 
gleich; Me iſt zu erfragen Beutlerſtraße No. 96. e 
— — ſſ2—2:— 


Ziebei zwei Gewinnliften. 


t 


einen Keller und Küche, iſt zu Jo⸗ 
honno er zu vermieten i 


